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At. 862 


Die neuen Steuergeſetze. 


Dem Reichstage find bereits die Geſetzentwürfe wegen Er⸗ 
böhung der Brau-, Branntwein⸗ und Börfeniteuer 
der Steder. Der Inhalt des Brauſteuergeſetzes — Verdoppelung 

er Steuer, Erhöhung des Bierzolls von 4 auf 6 Mark und die 
Uebergangsabgabe vom Bier um das 1½ fache, fit bereits bekannt. 
Das Geſetz ſoll bereits am 1. April 1893 in Kraft treten. Das 
Böxrſenſteuergeſetz verdoppelt die Steuerläße für die Kauf- und 
Anſchaffungsgeſchäfte (auf / bezw. 7% pro Mille). Die Berechnung 
der Stempelabgabe, die bisber in Abſtufungen von je 2000 M. vom 
Werthe und bei Geſchäften im Werthe von 10009 M. und mehr 
in Abſtufungen von je 10000 M. erfolgte, ſoll in Zukunft erfolgen: 
vom Werth des Gegenſtandes des Geſchäfts und zwar bei Geſchäften 
im Wertbe bis zu 100 000 M. in Abstufungen von 20 bezw. 40 Pf. 
für je 1000 M. oder einen Bruchtheil dieſes Betrages bei Ge⸗ 


Dir „Poſener Zeitung“ erſcheint wochentäglich drei 


gan Deutſchland. Beſtellungen nehmen 
der Zeitung ſowie alle Voſtämiter des deutſchen Reiches an. 


bereits mitgetheilt, werden die Steuerſätze von 50 und 70 Pf. auff b 
f. erhöht; die Liebesgabe für die Brenner bleibt alſo]? 


55 und 75 
in Höhe von 20 Pf. erhalten. Die Neuregelung des Kontingents, 
welche nach dem Geſetz von 1887 am 1. Oktober 1893 erfolgen 
ſollte, tritt erſt am 1. Oktober 1894 und von da aber richt mehr 
alle drei, ſondern alle fünf Jahre ein. Die Geſammtjahresmenge 
des kontingentirten Branntweins beträgt vom 1. Oktober 1893 ab 
4 Liter (anttatt 4½ pro Kopf, in Suͤddeutſchland und Hoben⸗ 
ollern 2 Liter (anſtatt 3). Der Mehrertrag der Branntwein⸗ 
feuer im Gebiete der Branntweinſteuergemeinſchaft wird auf 12'/, 
ill. Mark berechnet. Der Unterichied zwiſchen der jetzigen Bundes⸗ 
rathsvorlage und der früheren iſt nur der, daß der Mehr⸗ 
ertrag jetzt durch Erhöhung der erbrauchs⸗ 
euer, d. b. durch Vertheuerung des Konſums be⸗ 
chafft wird, während 


und durch Verminderung des Kontingents beſchafft werden ſollte. 
Die Begründung der Steuererhöhung iſt von einer geradezu 
verblüffenden Kürze. Nachdem die Nothwendigkeit einer Verminde⸗ 
rung des Kontingents damit begründet iſt, daß die kontingentirte 
Menge zur Zeit nur um 50 000 Hektoliter hinter dem Geſammtver⸗ 
brauch zurückgeblieben iſt, und es hiernach vorauszuſehen iſt, „daß 
nach der den bniſſen der Volkszählung vom 1. Dezember 1 
entſprechenden 2 — des Kontingents am 1. Oktober 1893 
die zum niedrigeren Abgabeſatze herſtellbare Geſammtjahresmenge 
Branntwein nicht mehr d zu Trinkzwecken aufgebraucht 
werden wird,“ damit alſo die Wirkſamteit der Kontingentirung zum 
Erlöſchen, mit anderen Worten die Liebesgabe für die Brenner in 
Wegfall kommen würde, wird in der „Begründung“ fortgefahren!: 
„Andererſeits erſcheint es hei der Notbwendigfeit einer verſtärkten 
nanſpruchnahme der Steuerkraft des Reiches angezeigt, zu gleicher 
Zelt mit der Erhöhung des Satzes der Verbrauchsabgabe von 50 
auf 55 Pf. und dem entſprechend mit der Erhöhung des 
Satzes von 70 auf 75 Pf. für das Liter reinen Alkohols vor⸗ 
ugehen.“ 
= Auf weitere Erörterungen laſſen ſich die Motive nicht ein. 
Während in der Begründung des Brauſteuergeſetzes nachgewieſen 
wird, daß die Steuererhöhung nicht die Biertrinker, ſondern nur 
die Schänter bezw. die Brauer treffen wird hier alſo — die Rich⸗ 
tigkeit der Annahme vorausgeſetzt — die Beſchaffung einer Mehr⸗ 
einnahme von 32 Millionen Mark lediglich durch Konfiskation des 
Verdlenſtes der Brauer und Schänker erzielt werden ſoll, ver⸗ 
theuert das Branntweinſteuergeſetz den Branntwein um 5 Pf. pro 
Liter auf Koſten des Konſumenten, damit nur ja den bevorzugten 
Brennern das Geſchenk von 20 Pf. pro Liter nicht verkürzt wird. 
Das nennt man ausgleichende Gerechtigkett im Steuerweſen! Nach 
der Aus führung der Begründung würde bei Aufrechterhaltung des 
Geſetzes von 1887 vom 1. Oktober 1893 ab, d. h. von dem Augen⸗ 
blicke ab, wo die neue Vertheilung der fontingentirten Geſammt⸗ 
ſumme nach Maßgabe der letzten Volkszählung in Kraft tritt, das 
Privilegium der Brenner von ſelbſt in Wegfall kommen, allerdings 
unter thatſächlicher Ermäßigung der Steuer auf 50 Pf. pro Liter, 
falls dann der kontingentirte Branntwein den Trinkkonſum decken 
würde. Für die Reichskaſſe würde das neue Geſetz eine Minder⸗ 
einnahme von 1 Million Mark bedeuten, da ſchon jetzt der höhere 
Steuerſatz nur von 50 000 Hektoliter in die Reichskaſſe fließt. Die 
Brenner aber würden am 1. Oktober 1893 die 40 Millionen Liebes⸗ 
gabe einbüßen. Die Vorlage an den Bundes rath jollte den Oren⸗ 
nern die Liebesgabe wenigſtens in Höhe von 30 Millionen Mark 
auch fernerhin Ahern: der Bundesrath aber hat es, angeblich im 
ntereſſe der kleinen Brenner, nicht über ſich gebracht, den bisher 
ee einen kleinen Theil der Liebesgabe zu entziehen und 
dieſen Theil für das Reich in Anſpruch zu nehmen. Er hat das 
Geſetz von 1887 noch ſchlechter gemacht, als es ohnehin ſchon war 
und will lieber dem Arbeiter, der den Branntwein nun einmal 
nicht entbehren kann, dieſes nothwendige Stärkungsmittel ber- 
theuern! So der hohe Bundesrath, der nach der neulichen Ver⸗ 
ſicherung des Grafen Caprivi im Reichstage „ſeinen Pflich⸗ 
ten vollkommen nachkommt und vollkommen 
korrekt funkttonirt.“ 


Bier und Branntwein. 

Nach der Begründung zu der Branntweinſteuervor⸗ 
lage . — nach Maßgabe der letzten Volkszählung das geſammte 
Kontingentquantum zu 50 Pf. (künftig 55) für die Jahre 1893 96 
bei dem bisherigen Satze von 4½ Lıter pro Kopf 222372 Hekto⸗ 
liter betragen. Das Quantum vermindert ſich bei der Herab⸗ 
etzung des Kontingents auf 4 Liter pro Kopf der Branntwein⸗ 

euergemeinſchaft auf 1 976 647 Hektoliter, alſo um 25781 Hekto⸗ 
liter. Nun iſt aber der Trinktonſum im Jahre 189/91 auf 
2 156 000 Hektoliter zurückgegangen und im Jahre 1891 92 „nur 
unweſentlich geſtiegen“. Bet nem Verbrauch von 2 156 00u Hekto 
liter würde der Trink wiſſum nur um 179 353 Hektol ter höher fern, 
als das kontingentirte Juantum. Dabet tit aber die Verminderung 
des Konſums lu Folge der Steuererhöhung nicht in Anſchlag ge⸗ 
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al, 
anden auf bie Sonn- und Peſttage folgenden Tagen ſedoch nur 20 Mal, 
an Sonn und Feſtzagen ein Mal. Das Abonnement beträgt wiertel- 
fährliaı 4,50 M. für die Stadt poſen, 5,45 N. 
alle Ausgubeſt 


bracht. Oder ſollte der Bundesrath von der Vorausſetzung ausgehen, 
daß in Folge der Erhöhung der Bierſteuer der Branntweinver⸗ 
brauch trotz der Vertheuerung des Branntweins um 5 Pf. pro 
Liter nicht ſinken werde? Dann würde er ſich mit ſich ſelbſt in 
Widerſpruch ſetzen, denn in der Begründung der Brauſteuervor⸗ 
lage wird 0. „Unverkennbar hat das Bier eine erhebliche 
würthſchaftliche edeutung, inſofern ihm nicht blos die Eigenſchaft 
eines Genußmittels, ſondern daneben auch diejenige eines Nah⸗ 
rungsmittels beiwohnt; allein es iſt nicht anzunehmen (), daß die 
Stellung, die daſſelbe in der Oekonomie des Volkes einnimmt, 
durch die beabſichtigte Erhöhung der Brauſteuer eine Beeinträch⸗ 
tigung erfahren möchte.“ Nachdem alsdann nachzuweiſen verſucht 
worden, daß der Verſuch einer Erhöhung der Ausſchankprelſe gar 
nicht werde gemacht werden, heißt es weiter: „Die Gefahr, daß 
mit Rückſicht auf eine eintretende Vertheuerung des Biers weitere 
Kreiſe der Bevölkerung ſich dem Branntweingenuſſe zu⸗ 
wenden könnten, dürfte nach alledem ausgeſchloſſen ſein.“ In der 
gleichzeitigen Erhöhung der Branntweinſteuer werden zweifellos 
die bei der Brauſteuer intereſſtrten Brauer und Schänker exit 
5505 eine Ermunterung ſehen, auch die Blerausſchanlpreiſe zu er⸗ 
en. 


Deutſchland. 
Berlin, 7. Dezember. 


— Zur Reichstagsſtichwahl in Stuhm⸗Marien⸗ 
werder haben der „Danz. Ztg.“ zufolge die Freiſinnigen be⸗ 
ſchloſſen, für den freikonſervativen Kandidaten Weſſel gegen den 
Polen zu ſtimmen. 


en 


ftling im „Kl. J.“, zu deſſen Redakteuren er gehörte, 
einen Bericht geſchrieben hat, wegen deſſen er als Zeuge im ſchwe⸗ 
benden Ahlwardt⸗ Prozeß geladen war, die Unterſuchung 
wegen Meineids eingeleitet worden. Die Differenz; feiner 
Ausſage von der des Gefängnißinſpektors Schmidt hat den Anlaß 
zu dieſem Vorgehen des Staatsanwalts gegeben. Wie das 
„Kl. J.“ vorausſetzt, beſchränkt ſich die Anklage auf folgenden 
Punkt der Ausſage Salings vor Gericht, er habe den Rektor Ahl⸗ 
wardt nicht verſprochen, über ſeine Unterredung mit dieſem keinen 
Bericht zu veröffentlichen, ſteht die Angabe des Gefängniß⸗ 
inſpektors Schmidt gegenüber, daß er nach der Bemerkung 
Ahlwardts: „Sie werden doch darüber nichts in die Preſſe 
bringen?“ aus dem Munde Salings das Wort „ ſelbſtverſtänd⸗ 
lich“ gehört zu haben glaube. Die Unterſuchung wird das weitere 
ergeben. 


Aus dem Gerichts ſaal. 
B. C. Berlin, 6. Dez. „Und der Menſch verſuche die Götter 
nicht und begehre nimmer zu ſchauen“, vielweniger aber noch zu 
trinken, „was ſie gmäbla bedecken mit Nacht und mit Grauen“ — 
in dieſem Falle mit Syrup nämlich den „Ungarwein“, der 
von gewiſſen „Exportfirmen in den deutſchen Handel unter der 
Deviſe „Medizinaltokayer“ gelangt. äre es nur „ein 
Tropfen Gift“, aber leider handelt es ſich um ganze Rheinfälle in 
dieſem Artikel. Selbſt den Apotheken kann da etwas Menſchliches 
paffiren. Kam da auch zum Apotheker V. in München der Rei⸗ 
ſende einer hieſigen Tokayer „Aus“ bruch und Medizinalwein⸗Pro⸗ 
duzentenfirma, die, wie eineſöſterreichiſche Weinzeitung draſtiſch aus⸗ 
führt, laut pomphafter 1 „Die ganze Welt“ mit ihrem 
„Ausbruch“ verſorgt, dabei aber in Wirklichkeit einen richtigen 
Einbruch“ in die Geſundheit aller derjenigen verübt, denen zur 
Stärkung ein guter Tropfen Ungar verordnet wird. Wie ſchwer 
es nun auch ſein mag, ſo eine ſelbſt chemiſch verbarrikadirte Apo⸗ 
thekerfeſtung einzunehmen, fo gelang es dem bewährten Belage⸗ 
rungstalent des Reiſenden ſblie lich doch, den Apotheker 
durch ein fortgeſetztes Bombardement mit [Gutachten großer 
Chemiker dergeſtalt zu ängſtigen und einzuſchüchtern, daß 
er Chamade ſchlug und 150 Liter in drei Sorten von dem 
„drei⸗ und mehrfach gebutteten Medizinal“ beſtellte. Damit war 
die Kapitulation aber noch nicht abgeichtoflen, denn der Reiſende 
erklärte, daß in Ungarn nicht nach Litern, ſondern nach „Kuffen“ 
verkauft würde. So eine halbe Kuffe enthalte 60—70 Liter. Der 
Apotheker wollte aber nur 50—60 Liter verſtanden haben und ließ 
es ſchlleßlich bei drei halben Kuffen bewenden. Er erhielt dieſelben 
auch prompt, erſtaunte aber nicht wenig, als er auf jeder 77 bis 79 
verzeichnet und auch in Rechnung fand, was ihn bewog, die An⸗ 
nabme zu verweigern. Die Abſenderin klagte auf Abnahme, wurde 
aber abgewieſen, wogegen ſie beim Kammergericht Berufung ein⸗ 
legte und ſich im heutigen Audienztermine ſogar erbot, das über 
die Abmachung „bis zu 70 Liter“ hinausgehende Quantum dem 
Apotheker zu ſchenken, wenn er nur bis zu jener Höhe zahle. Der 
Mandatar des Apothekers R.⸗A. Crome, lehnte aber dies edel⸗ 
müthige Anerbieten ab. Abgeſehen davon, daß nicht kontraktmäßig 
geliefert worden, ſei — jo behauptete er — der betr. „Medizinal“ 
gar kein Wein, ſondern ein Syrupgemiſch. Er wies dabet auf ſehr 
eingehende Abhandlung der betr. öſterreichiſchen Weinzeitung hin, 
wonach Gutachten von namhaften Chemikern durch Begutachtung 
einer Flaſche allerdings echten Tokayers erſchlichen worden, die 
dann die ganze Produktion decke. Das ganze Weinland dieſes die 
Welt verſorgenden Produzenten ſei nur 3 Ve (etwa 6 Morgen) 
groß. Der Senat erkannte hierauf ohne eitered auf Zurück⸗ 
weiſung der Berufung. 
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Lokales. 


Voſen, 8. Dezember. 

p. Das Schneetreiben hat glücklicher Weiſe gegen Mittag 
1 — dochl erleidet namentlich der Verkehr auf der Elſenbahn 
noch immer erhebliche Störungen. Da augenblicklich von allen 
Seiten die Arbeitskräfte unſerer Stadt in Anſpruch 
genommen werden, ſo herrſcht ein ſehr ſtarker Arbeiter⸗ 
mangel und ſowohl die Eiſenbahn⸗ wie die Pferdebahnver⸗ 
waltung haben ſich genöthigt geſehen, zahlreiche 14 —15 jährige 
Arbeitsburſchen mit bei der Wegräumung der Schneemaſſen & 
verwenden. Ebenſo wie geſtern find heute wieder nach allen Rich⸗ 
tungen auf der Eiſenbahn größere Arbeitszüge abgeſandt worden 
und die Verkehrsſtörungen mindern ſich denn auch erſichtlich. Die 
Mittags hier eingetroffenen Züge hatten durchweg nur wenig über 
eine vlertel Stunde Verſpätung. 

p. Auf der Wanderſchaft. In der Thorſtraße wurde geſtern 
ein fremder Handwerksburſche hilflos im Schnee liegend aufge⸗ 
funden. Derſelbe war dort umgeſunken, da er ſich nicht 
1 , vermochte. Die von Paſſanten ſofort herbeigeholte 
Polizei ließ ihn nach dem ſtädtiſchen Krankenhaus transportiren. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 


I zwei Bettler, ein Drehorgelſpieler, der ohne polizeiliche Konzeſſton 


ſpielte und ein Arbeiter, der auf der Dammſtraße die Leute be⸗ 
läſtigte und bei feiner Feſtnahme mit einer Peitſche um ſich ſchlug. 
Zur Beſtrafung notirt wurden drei Fuhrwerksbeſitzer wegen 
mangelhafter Beleuchtung ihrer Wagen. Nach dem poltzei= 
chen Aufbewahrungsort mußte geſtern ein herrenloſes 
Fuhrwerk geſchafft werden. Gefunden auf dem Alten Markt ein 
Trauring, in der Ritterſtraße ein Sack Hafer, in einer Droſchke 
ein Regenſchirm, ein der Bergſtraße ein Schulbuch und in Jer 
ein Portemonnaie mit Geld. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 8 Dezember. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute S ung u. 
Friedländer a. Breslau, Kerls a. Bremen, Ben a. Chemnitz, Frölecke 
d. Kamburn, Wröndel a. Minden, Fiſcher a. Annaberg, Scherbel 
a. Elberfeld, Fritſch a. Stettin, Simonſohn a. Berlin u. Pönicke 
a. Leipzig, Ingenieur Rittweger, Major a. D. Honrichs u. Bankler 
Bühler g. Berlin, Dos Gutsbeſitzer Senftleben a. Schrimm, die 
Landräthe v. Scheele a. Kempen, Seidel a. Schmiegel u. 5 * 
Dr. v. Lützow a. Oſtrowo, Schul⸗Inſp. Tecklenburg a. Me 
Frau Hotelbeſ. Tilgner a. Bentſchen, Lieut. v. Gersdorf a. Bau 
witz, Rendant Hentſchel a. Niepruſzewo, Frau Rittergutsbeſ. Klatt 
u. Schweſter a. Biechowo. 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer v. Czarlinskt 
a. Brochnowko, v. Taczanow a. walencin u. Szo a. 

Brochnowko, v. T ski Chwalenci S;zoldrätt 
a Frau Dr. Karczewska a. Kowanowko, die Kaufl. Sienickt 
d. awilſch, Bornemann a. Halle a. S., Langner a. Berlin, Lenar 
a. Goluchowo. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Schloßhauptmann 
Freiherr v. Unruhe⸗Bomſt a. Wollſtein, Landes⸗Oekonomierath 
Kennemann a. Klenka, die Landräthe v. Unruh a. Bromberg, Behr⸗ 
nauer u. Frau a. Neutomiſchel, v. Pelken a. Koſchmin, Engelbrecht 
a. Jarotſchin u. Lucke a. Goſtyn, Frau Landrath v. Schwichow a. 
eher, Frau Dr. Otto u. Frau Rentier Buchwald a. 
Breslau, die Rittergutsbeſ. Major v. Tiedemann a. Seeheim, Lieut. 
Kiehn a. Großdorf, Baron von Langermann⸗Erxlenkamp a. Lubin, 
Baron von Ovitz⸗Boberfeld a. Woinowig, Wendorff u. Tochter u. 
Baroneß v. Weichmar a. Zdziechowo, Amtsrath Seer a. Latalice, 
Referendar Fiſcher u. Frl. Fiſcher u. Schweſter a. Feen 
Direktor Götlitz a. Rauchwitz, Vorſteher Braun a. Neuſalz, d 
Kaufl. Zimmermann u. Faßmann a. Breslau, Pr.⸗Lieut. Qukring 
a. Kroſſen, Kaufm. Garve a. Neuſalz a. O. 

Hotel Victoria (W. Kamiefiski). Die Rittergutsbeſ. v. Dabski 
a. Polen, v. Waſterski a. Podrzecze u. ie Neubauer u. Schweiter 
a. Weſtpreußen, Baumeiſter Stabrowäfi a. Nakel, Kaufm. Szmyt⸗ 
kowski a. Pinne, Arzt Dr. Brökere a. Greifswald. 
or Hotel garni. Die Kaufleute Traube a. Berl 
Baudis a. Brieg, Smolinski a. Thorn u. Ansbach a. Schneiden 
Arzt Dr. Schlieper u. Frau Paſtor Wagler a. Rogaſen. 


Handel und Verkehr. 

n- Warſchau, 6. Dez. [Original ⸗Wollbericht.] 
(Nachdruck verboten.) Die von der Londoner Wollauktion ſeſt 
lautenden Berichte, wie auch ein hervortretender ſtärkerer Bedarf 
ſeitens der inländiſchen Fabrikanten haben dem Wollhandel neue 


— 
pers 


Impulſe verliehen und ift derſelbe jetzt ziemlich belebt. Hier ver⸗ 


kaufte man verſchiedene Partien von mittelfeiner und mittlerer 
Wolle. Ein größerer Blalyſtoker Fabrikant unterhandelt noch gegen 
600 Zentner hochfeine und feine Wollen, deren Abſchluß in den 


nächſten Tagen mit Sicherheit erwartet wird. In der Provinz. | 


namentlich in der Lubliner und Blocker Gegend, erwarben inlän⸗ 


diſche Fabrikanten größere Partien von feineren Wollen in den 
Preislage von 68 bis 70 Thaler polniſch pro Zentner. Von un⸗ 
gewaſchener Wolle verkaufte man in verſchiedenen Gegenden den 


Provinz gegen 800 Bud A 7½ bis 8 Rubel pro Pud. Bel ge 
waſchener Wolle ſtellt ſich jetzt ein Preisaufſchlag von 2 bis 3 
Thaler polniſch pro Zentner gegen letzten Wollmarkt heraus. Er⸗ 


wähnenswerth iſt, daß Fabrikanten Mehreres von künſtlich ge⸗ 
waſchenen Ruſtikalwollen aus Königsberg in Preußen bezogen f 


haben. 
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Marktberichte. 
Berlin, 7. Dez. 


nicht der ftädtiſchen 


turen, ferner bei den 


Zeutral⸗Marktballe. Amtlicher Dre 
Markthellen⸗Dtrektion über den Proßhanbel in 
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ber gentrel⸗Marktballe! Marktlage. Fleiſch. 


Zufuhr reichlich, Geſchäft matt, Preiſe unverändert. Wild und 
eflügel: In Wild mäßige Zufuhr bei ruhigem Geſchäft, 


10 U t word Ahlwardt leid ärztl 
a 5 ia Rachen. ir; lnfentatareh, dee er Verein 15 Kaufleute 


. it übrigens geſtern Abend mit feinem Vertheidiger Rechtsanwalt u Poſen. 
don dane, non Preſſe wee, Fische 8 Hertwig im Gefängniß eine eingehende Berathung gehabt. Der heutige Werz des Herrn 
Beiäft und 7 a * | nt te a 4 \ e er Thorn, 8. Dez. [Privat⸗Telegramm der „Poſ. Professor Strakosch 
€ rü e under er 


ändert. dtg“] Nach den neueſten amtlichen Nachrichten find an der kann micht tattfinben. 
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Wild. Rotbwild per „ Kilo O Damwild per Portefeuilles beſetzt: Sg Präſidium, Armijo Aeußeres, Berlin, 8. Dezember. „(Telear. Agentur B. Heimann, Bofen,) 
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